
R E V O L U T I O N Ä R : I N N E N
VERANSTALTUNGEN UND FÜHRUNGEN ZUR AUSSTELLUNG
28.4–26.6.2023 IM KAISERSAAL

IN KOOPERAT ION MI T UNTERSTÜTZT VON



13.5.2023 19–2 Uhr  
nacht der museen

Von Kaisern und 
Revolutionär:innen
Exklusiv an dem Abend ist die 

Installation < /A “Manifesto” of = 

{every} One.s Own > von Swoosh 

Lieu zu sehen. Das feministische 

Performance Kollektiv setzt sich, 

gerahmt von der Ausstellung, mit  

feministischer Geschichte und 

den Möglichkeiten einer utopi-

schen Zukunft auseinander. 

18./19.5.2023 19–20 Uhr  
20.5.2023 18–19 Uhr  
Theaterstück

1848 – STIMMEN FRANK- 
FURTER FRAUENZIMMER
Das performative Text-Projekt 

zur Position namhafter Frank-

furter Frauen wie Clotilde Koch-

Gontard, Jeanette Strauß-Wohl, 

Louise Otto-Peters, u. a., ist eine 

Gesamtgestaltung aus Theater, 

Szenographie, Film und Musik.

19.6.2023 17 bis 19.30 Uhr  
Dialogführung

Unsere Zukunftsgalerie:  
Von Erinnerungen, Gegen-
warten und Utopien
Historisches Museum FrankfurT

Landeszentrale für politische Bildung 

Jamila Adamou und Angelina 

Schaefer fragen sich: Welche Ge-

schichten werden heute erinnert 

und welche nicht? Wie gestalteten 

Frankfurter:innen ihre Stadt frü-

her, wie tun sie es heute? Wo und 

wie findet Politik eigentlich statt?

22.6.2023 13–15 Uhr  
Dialogführung

Neue und alte Revolutio-
när:innen: Wo bleibt die Wut 
der Frauen?
Büro F – Büro für Staatsbürger- 

liche Frauenarbeit e.V.

In diesem dialogischen Format 

führen Birgit Bublies-Godau und 

Kommunikationstrainerin Eva 

Heymann durch die Ausstellung.  

Gemeinsam machen Sie sich auf 

die Suche nach der Wut.

22.6.2023 17–19.30 Uhr  
Dialogführung

In die Lücken der Demokratie 
(geschichte) vorstoßen
Bildungsstätte Anne Frank 

Anhand ausgewählter Biografien 

fragt Moderatorin Aisha Camara 

danach, welche Perspektiven in 

der Demokratiegeschichte über-

sehen und überhört, vergessen 

oder aktiv unsichtbar gemacht 

wurden. Ein gemeinsamer Dialog 

mit Vicky Lessing und Eleonore 

Wiedenroth-Coulibaly.

Der Film „Revolutionär:innen“ 
zeigt das Leben von Clothilde 

Koch-Gontard und Henriette Zobel, 

zwei Frankfurter Kämpferinnen 

für Gleichheit und Demokratie.

Anmeldung zu 

den Führungen 

notwendig. 

Film und mehr 

Infos hier 

Die Ausstellung kann zu den regulären Öffnungszeiten des Kaisersaals 

besucht werden. Diese sind täglich von 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt in den 

Kaisersaal sowie zu allen Veranstaltungen ist kostenfrei.


